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Meinrad Imholz, Bergbauer, mit einem Stück Sbrinz.

Vor 23 Jahren hat er hier oben sein Haus
gebaut. Ja, sechzehnhundert Meter hoch ist das
hier. Mit der Seilbahn wurde das Material
hochgeschafft. Mit den Nachbarn wurde das Mauerwerk
und mit einem Zimmermann das Holzhaus gebaut.
Zwei Jahre hat Meinrad Imholz am Haus
gearbeitet, bis es fertig war. Ja, hier oben muss man
einfach alles selber machen. Oder eben zusammen
mit den fünf Nachbarfamilien. Von der Viehzucht
muss man etwas versteh'n und von Motoren.
Gut, dass der Sohn jetzt Mechaniker lernt. Er wird
dann später im Winter mehr verdienen als der
Vater, der jetzt noch unten imTal mit «Holzen» etwas
dazuverdient. Gut, dass es die Seilbahn gibt.

Sogar im Winter können die Kinder in die Schule.
Nur bei Sturm nicht. Der Seilwart hat seit 26 Jahren
immer richtig entschieden.

Sbrinz, dr Urschwiizer.
Wer nä kännt, derr het nä gäärä.
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